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TERMIN
Lokale Agenda 21 Oberschleißheim 

Vortrag „Neue Förderprogramme  
für das energetische Sanieren“ 
Mit der neuen Bundesförderung für effiziente Gebäude wird die Förder-
landschaft neu geordnet. Nun wird der Hausbesitzer rechnen müssen, 
inwieweit sich die steuerliche Abschreibung oder der Zuschuss für die 
energetische Sanierung rechnet. An Hand einiger Beispiele wird den 
Teilnehmern das Thema nahegebracht. Referent: Cornelius Schmidt, 
Energieberater (HWK), Energieeffizienz-Experte, Förderberater. Don-
nerstag, 15. Oktober, 19.30 – 21.00 Uhr. Ort: VHS Oberschleißheim, Prof.-
Otto-Hupp-Str. 26c, Kursraum 3. Gebührenfrei durch Sponsoring Schrei-
ner Group. Kontakt und Information: Agenda 21 Oberschleißheim PG 
„Energie und Klima“: Dipl.-Ing. Tibor Szigeti, Tel.: 089-120 240 60, E-Mail: 
info@st-energieberatung.de 
Anmeldung bei der VHS erforderlich, begrenzte Plätze! Geschäftsstelle 
der VHS, Tel. 089/3153806, Montag und Donnerstag von 9.00 – 12.30 
Uhr. E-Mail: anmeldung@vhsosh.de, Internet: www.vhsosh.de. 
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LESERBRIEFE

Was nicht sein darf, kann nicht sein
zum Offenen Brief „Wider die Maskenpflicht an bayerischen Schulen“ im Lohhofer Anzeiger vom 3.10.2020

Sehr geehrte Herren Doktoren, 
sehr geehrte Verantwortliche des Lohhofer & Landkreis-Anzeigers, 
Ihre Ausführungen im Lohhofer Anzeiger vom 3. Oktober 2020 lassen 
mich daran zweifeln, dass Sie die Corona-Pandemie sach- und fachge-
recht einschätzen können. Offensichtlich sind Sie nicht einmal in der 
Lage zu erkennen, dass Kinder erstens auch infiziert werden können 
und dass zweitens diese Kinder ältere Menschen mit ungleich höherem 
Erkrankungs- und Sterberisiko anstecken können – und diese dann 
andere Menschen. 
Sie denken und handeln nach dem Motto „Was nicht sein darf, kann 
nicht sein“. 
Sie bieten beide Homöopathie an. Homöopathie wirkt nicht über den 
Placeboeffekt hinaus. Das verschweigen Sie Ihren Patienten, weil Sie 
sonst nicht an ihnen verdienen können. Aber das passt zu Ihrer verant-
wortungslosen Nutzung des Doktortitels in ihrem Corona-Brief. 
Verantwortliche des Lohhofer & Landkreis-Anzeigers: Wenn diese bei-
den Doktoren im Landkreis München praktizieren würden, könnte ich 
noch Verständnis für die Veröffentlichung aufbringen. Aber diese bei-
den haben ihre Praxen in der Stadt München. Also muss ich davon aus-
gehen, dass die Verantwortlichen des Verlages die Sichtweise von Hirte 
und Rabe teilen. Offensichtlich kennen Sie die Einstellung der in 
Deutschland lebenden Bürger nicht, die zu knapp 90 Prozent die Maß-
nahmen der Regierung gutheißen. 
Wie wäre es, wenn Sie das veröffentlichen würden, was zum Beispiel die 
Süddeutsche Zeitung, aber auch andere seriöse Tageszeitungen, zusam-
menfassend über die Corona-Pandemie berichten, statt zwei Homöopa-
thie-Doktoren zu Wort kommen zu lassen? 
Zu Ihrer Information meine Ausführungen zum Thema Coronavirus und 
Tabakrauch: https://www.nichtraucherschutz.de/images/stories/Nicht-
raucher-Infos/InfoPDF/info-114-220-Web.pdf, gedruckt von Zimmer-
mann GmbH Druck + Verlag. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ernst-Günther Krause 

 
 
Anmerkung der Redaktion zum Leserbrief von Herrn Krause 
 
Sehr geehrter Herr Krause, 
wir sind eine neutrale Zeitung, die immer versucht beiden Seiten eine 
Plattform zu bieten. Wir maßen es uns auch nicht an, die Corona-Pande-
mie einschätzen zu wollen. Dazu fehlen uns die wirklich wichtigen und 
vielleicht richtigen Informationen, die Ihnen mit Sicherheit auch nicht 
zur Verfügung stehen. Welche Maßnahmen letztendlich richtig waren 
oder sind, wird sich erst in den kommenden Jahren herausstellen. 
Die namentlich gekennzeichneten Artikel geben immer die Meinung 
der Verfasser wieder und stellen nicht die Meinung des Verlages dar. Sie 
schlagen uns vor, Artikel aus der Süddeutschen Zeitung zu veröffentli-
chen, das können wir aus urheberrechtlichen Gründen gar nicht. Dass es 
bei allen Dingen ein Pro und Contra gibt, sehen Sie an den beiden ande-
ren Leserbriefen. 

Peter Zimmermann 
Herausgeber  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen gegenüber meinen Respekt 
und meine Hochachtung aussprechen, dass Sie den offenen Brief der 
Ärzte zum Thema Corona-Maßnahmen veröffentlicht haben. Ich würde 
mir von Herzen wünschen, dass mehr Redakteure den Mut dazu hätten. 
Wobei es im Grunde schon sehr traurig ist, in so einem Fall überhaupt 
von Mut sprechen zu müssen.  
Bitte weiter so! Unsere Kinder sind unser allerhöchstes Gut. Es liegt in 
unserer Verantwortung sie zu schützen und von solchen Misshandlun-
gen zu bewahren und zu schützen.  
Behüt Sie Gott. Mit freundlichen Grüßen  

Karin Herberth 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit bedanke ich mich, sicher im Namen vieler, für Ihren Mut, diesen 
Brief veröffentlicht zu haben. Gegenwärtig erfordert es tatsächlich Mut 
sich gegen die von den Regierungen getroffenen drakonischen Maß-
nahmen zu stellen. 
Seit März gibt es nur eine medial einseitige Berichterstattung, die 
andere Positionen trotz entsprechender Faktenlage nicht zulässt, diese 
sogar diffamiert, verspottet und massiv abwertet, obwohl viele Men-
schen unter den Maßnahmen, sozial, physisch und psychisch leiden. Im 
Brief wird dies herausgestellt und eindringlich an die Verursacher appel-
liert. 
Ich hoffe, dass immer mehr Medien Ihrem Beispiel folgen, um endlich 
die Aufhebung der nicht mehr nachzuvollziehenden Regeln zu errei-
chen. Viele haben es einfach nur satt und gehen auf die Straße, um 
dagegen zu demonstrieren, ganz ohne Verschwörungsabsichten, weder 
rechts noch links, sondern im besten Sinn demokratisch. 
Deshalb freue ich mich über diesen Brief an die Verantwortlichen, die 
weit über das Ziel hinausschießen, Menschen verunsichern, gängeln 
und sicher nicht mehr im Sinne des Volkes entscheiden. Sie nehmen den 
Verlust der Glaubwürdigkeit ihrer Politik in Kauf, verursachen gesell-
schaftliche Spaltung und Misstrauen in ihre Handlungsfähigkeit und 
ihren politischen Willen. 
Um endlich wieder zur Normalität zurückzukehren bitte ich Sie so wei-
terzumachen, viele stehen hinter Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Petra Borg

web  druck-zimmermann.de              tel  +49 (0)89 321 840-0
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Bündnis 90 / Die Grünen Oberschleißheim 

Grüne beantragen Bündelausschreibung für private 
Photovoltaikanlagen
Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen hat bean-
tragt, dass die Gemeinde Oberschleißheim in 
Zusammenarbeit mit der Energieagentur 
Ebersberg-München eine Bündelausschrei-
bung für private Photovoltaikanlagen durch-
führt. 
Private Photovoltaikanlagen sind ein wichtiger 
Baustein der Energiewende. Viele Bürgerinnen 
und Bürger würden sich gerne eine Photovol-
taikanlage aufs Dach stellen, fühlen sich aber 
von der Vielzahl der Angebote auf dem Markt 
erschlagen. Hier kann die Gemeinde durch ein 
Beratungsangebot Unterstützung bieten. 
Die Energieagentur Ebersberg-München ist die 
Kompetenzstelle der beiden Landkreise Ebers-
berg und München für alle Energiefragen. 

Diese Kompetenz können Bürgerinnen und 
Bürger unter anderem im Rahmen einer Bün-
delausschreibung nützen. 
Eine Bündelausschreibung läuft in 3 Stufen ab. 
Die erste Stufe ist eine öffentliche Informati-
onsveranstaltung, in der allen Interessent- 
(inn)en das Verfahren erläutert wird. 
Für Stufe 2 können sich die Bürgerinnen und 
Bürger, die sich ernsthaft für eine PV-Anlage 
interessieren, für eine individuelle Beratung 
anmelden. Gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag wird geprüft, ob sich das Haus für eine PV-
Anlage eignet. 
In der 3. Stufe holt die Energieagentur für die 
Bürgerinnen und Bürger, die eine PV-Anlage 
installieren möchten, bei örtlichen Handwer-

kern individuelle Angebote ein, prüft diese und 
begleitet die Umsetzung. Dabei führt die Bün-
delausschreibung in der Regel zu günstigeren 
Installationskosten. Für diese Dienstleistung 
entstehen den Haushalten Kosten von ca. 100 
Euro. 
Eine PV-Bündelausschreibung ist eine preis-
günstige Möglichkeit für die Gemeinde die 
Energiewende zu fördern. 
Wir würden uns freuen, wenn unser Antrag im 
Gemeinderat angenommen wird und die 
Gemeinde die Bürgerinnen und Bürger dabei 
unterstützt, einen Beitrag zur Reduktion des 
CO2-Ausstoßes zu leisten. 
 

Helga Keller-Zenth, Kreis- und Gemeinderätin 

VHS Oberschleißheim 

Vortrag: Wie Sie mit 
Schlagfertigkeit in 
jeder Situation wort-
gewandt und majes- 
tätisch reagieren!
Freitag, 16.10.2020, Beginn 18.30 Uhr. VHS, Raum 3, Prof.-
Otto-Hupp-Str. 26c. Anmeldung erforderlich bei der VHS 
Oberschleißheim. 
Wer kennt sie nicht – Situationen, in denen unsere Schlag-
fertigkeit gefragt ist, uns die passende Antwort aber wie-
der mal erst viel später einfällt! Viele leiden oft unter der 
ungewollten Sprachlosigkeit. In diesem Vortrag zeigt 
Ihnen die Heilpraktikerin für Psychotherapie Silvia Exner, 
wie Sie in alltäglichen Situationen schlagfertig reagieren 
können und wie Sie die Stolperfallen in unserem Verhalten 
vermeiden können. Tipps und Tricks für ein schlagfertiges 
und selbstbewusstes Auftreten lernen Sie ganz nebenbei. 
Damit verschlägt uns in Zukunft so schnell nichts mehr die 
Sprache! Bitte beachten Sie die Maskenpflicht im 
Gebäude, am Platz darf die Maske abgenommen werden. 
Gebühr gestaffelt nach Teilnehmerzahl. Anmeldungen 
sowie Informationen zu diesen und allen anderen Veran-
staltungen der VHS Oberschleißheim per E-Mail unter 
anmeldung@vhsosh.de oder www.vhsosh.de oder per-
sönlich/telefonisch in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule Oberschleißheim, Prof.-Otto-Hupp-Str. 26c, 85764 
Oberschleißheim, Tel. 089/315 38 06, Montag und Don-
nerstag von 9.00 – 12.30 Uhr. VHS Oberschleißheim 

Forum Unterschleißheim – Kabarett 

Franziska Wanninger „furchtlos 
glücklich“
Das dritte Soloprogramm der grandios lustigen Münchnerin. „Geboren im Sternzeichen 
Typenkabarettistin, Aszendent Rampensau”, schrieb die Süddeutsche Zeitung nach der 
Premiere von „furchtlos glücklich“ über Franziska Wanninger. 
Darin arbeitet sich der neue Zahnarzt der Bühnenfigur nicht nur mit seinem Bohrer tief 
in den schmerzhaften Karieskern, sondern auch in ihr Herz. Doch wer kennt das nicht: 
So einfach die Tore auf und rein ins Glück, das hat noch selten einer geschafft. Unter 
dem Amalgam der Alltagsrührmichnichtanschutzfunktionen liegt aber vielleicht doch 
ungeahntes und vor allem amüsantes Potenzial. 
Grandios lustig geht die Münchner Kabarettistin großen Themen leichtfüßig auf die 
Spur. Scheinbar mühelos changiert sie zwischen dem derben Grantler, dem kaputten 
Manager und der zarten, auf Sinnsuche reisenden Städterin. Sie offenbart die ureige-
nen Ängste der Pippi Langstrumpf – und erschafft mit wenigen Charakterstrichen 
schwungvoll und pointenreich ganze Welten. In „furchtlos glücklich“ gibt Franziska 
Wanninger ganz neue Seiten preis, ohne die geliebten gewohnten vergessen zu lassen. 
Sie erzählt mitreißend und herzerfrischend, singt von den Untiefen des Lebens, 
erschafft unvergessliche Figuren und zeigt, dass Mut stets belohnt wird. Oder was wür-
den Sie wagen, um glücklich zu werden? Donnerstag, 15. Oktober 2020, 20 Uhr, Gleis 1, 
Kartenpreis: 13 € Forum Unterschleißheim 

Einsteinstraße 4
85716 Unterschleißheim 

web druck-zimmermann.de 
email info@druck-zimmermann.de 

tel +49 (0)89 321 840-0 
fax +49 (0)89 317 117 6
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